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22 1870.
Werſeburger Kreis -Jlakt.

Mittwoch den 16. März.

Bekanntmachungen.
Mit Bezug auf das Geſetz vom 19. December 1869 (Geſetz Sammlung Seite 1197), betreffend die Konſolidation Preußiſcher Staats

anleihen werden diejenigen Beſitzer von Schuldverſchreibungen der nachſtehend aufgeführten Anleihen
der 4 procentigen Anleihen aus den Jahren 1848, 1854, 1855, A., 1857, 1859, 1864, 1867, A. B. und D. und 1868 B. und
der 4procentigen Anleihen aus den Jahren 1850, 1852, 1853 und 1862,

welche dieſelben gegen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4, procentigen Anleihe umtauſchen wollen, hierdurch aufgefordert, die Schuld
verſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons und Talons in der Zeit vom 14. März bis 23. April d. J. bei der Kontrolle der
Staatspapiere hierſelbſt (Oranienſtraße Nr. 94.) oder bei einer der Königlichen Regierungs oder Bezirks Hauptkaſſen, oder der Königlichen
Kreis Steuerkaſſen, oder der an den Kreis beziehungsweiſe Amtsorten zur Erhebung der direkten Steuern beſtehenden Königlichen Kaſſen
einzureichen. Jn Frankfurt a. M. kann der Umtauſch nicht nur durch die Königliche Kreiskaſſe, ſondern auch durch das Bankhaus M. A.
von Rothſchild und Söhne, welches ſich zur Vermittelung bereit erklärt hat, bewirkt werden.

Die Schuldverſchreibungen der älteren 45 procentigen Anleihen werden gegen einen gleichen Betrag der neuen 45 procentigen Obli-
gationen umgetauſcht, für je 900 Thlr. der 4procentigen Anleihe werden je 800 Thlr. in neuen Obligationen ausgereicht.

Denjenigen, welche während der vorbezeichneten Friſt bis zum 23. April d. J. einſchließlich Schuldverſchreibungen der Eingangs auf
geführten Anleihen zum Umtauſche einreichen, wird eine Prämie gezahlt, und zwar

beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1867 und 1868 in Höhe von Procent,
beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe von 1848 in Höhe von 3 Procent,

e) beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der übrigen Anleihen in Höhe von 7 Procent, ſofern jede einzelne Einlieferung von
Schuldverſchreibungen einer oder mehrerer dieſer Anleihen, nach dem Nominalbetrage der dagegen auszugebenden Schuldverſchreibun-
gen der konſolidirten Anleihe bemeſſen, weniger als 10,000 Thlr. beträgt, ſofern ſie jedoch 10,000 Thlr. erreicht oder überſteigt,
in Höhe von einem Procent,

von dem Betrage der neu auszugebenden Schuldverſchreibungen.
Nach Ablauf der mit dem 23. April d. J. endenden Präcluſivfriſt wird eine Prämie nicht mehr gezahlt; der Umtauſch ohne

Prämie findet dagegen auch ſpäter bis auf Weiteres noch ſtatt.
Die Schuldverſchreibungen der konſolidirten Anleihe werden in Appoints zu 10,000 Thlr., 1000 Thlr., 500 Thlr. 200 Thlr., 100

Thlr. und 50 Thlr. ausgefertigt.
Die Wahl der ÄAppoints der zu empfangenden Schuldverſchreibungen wird Jedem freigeſtellt, mit der Maßgabe daß die Stückzahl der

auszugebenden Obligationen die Zahl der von dem Empfänger eingelieferten Obligationen nicht überſteigen darf. Wenn nicht Anträge auf
beſtimmte Appoints beſonders ausgedrückt ſind, werden die neuen Schuldverſchreibungen ſoweit als thunlich in denſelben Appoints, wie
die abgegebenen Dokumente ausgereicht.

Soweit gleichwerthige Beträge für angebotene Verſchreibungen der älteren Anleihen in Appoints der konſolidirten Anleihe nicht
gewährt werden können, iſt die Ausgleichung durch Ueberlaſſung des nächſthöheren, in Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe darſtell-
baren Betrages gegen baare Einzahlung der Differenz von Seiten des Jnhabers der eingelieferten Verſchreibungen nach dem durch
ſchnittlichen Courswerthe der konſolidirten Anleihe, wie derſelbe durch den amtlichen Coursanzeiger der Berliner Börſe für den Tag der Ein
lieferung nachgewieſen wird, herbeizuführen.

Die Verzinſung der konſolidirten Anleihe erfolgt am 1. April und 1. October jeden Jahres. Beim Umtauſche werden Coupons
über die Zinſen von dem auf den Umtauſch zunächſt folgenden Zinszahlungstermine ab bis zum 31. März 1874 nebſt Talon ausgegeben,

ch wogegen die von dem nächſten Zinszahlungstermine ab fälligen Coupons der umzutauſchenden älteren Anleihen mit abzuliefern ſind, ſoweit
dies nicht geſchieht, iſt ihr Baarbetrag einzuzahlen.

Die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen ſind mit einem, von dem Einreicher für jede Anleihe beſonders doppelt aufzuſtellen-
den und zu unterſchreibenden Verzeichniſſe abzugeben das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einreichenden
ſofort zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Dokumente von demſelben wieder abzuliefern. Der Empfang der Schuldverſchrei
bungen der konſolidirten Anleihe, ſowie der baaren Beträge iſt unter einem von der Controlle der Staatspapiere aufzuſtellenden Verzeich
niſſe von dem Empfänger zu beſcheinigen.

ormulare zu den erſtgedachten Verzeichniſſen ſind bei der Controlle der Staatspapiere und den oben bezeichneten Kaſſen ſowie
ankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. unentgeltlich zu haben.

Wegen des Umtauſches der Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1856, von 1867 C. und von 1868 A., ſowie wegen der Bedin
gungen des Umtauſches dieſer Verſchreibungen wird ſpäter eine beſondere Bekanntmachung ergehen.

Berlin, den 3. März 1870. O
er

bei dem

inanz- Miniſter.
Camphauſen.

Mit Bezug auf das Bundesgeſetz vom 5. Juni v. J. (Bundes Geſetzblatt Seite 141.), betreffend die Aufhebung der bisher be-
andenen Portofreiheiten und Porto- Ermäßigungen und die dazu ergangenen Regulative und Jnſtructionen machen wir darauf aufmerk-

ſam, daß jeder Adreſſat verpflichtet iſt, die ihm Seitens einer Königlichen Behörde oder eines einzeln ſtehenden, eine Behörde repräſen-
irenden Königlichen Beamten zugehenden dienſtlichen Schreiben auch wenn ſie unfrankirt ſind, anzunehmen vorbehaltlich der Rückforde-
ung des Portos, wenn er ſich zur Tragung deſſelben nicht für verpflichtet hält. Sollte nichtsdeſtoweniger die Annahme unfrankirter
Poſtſendungen von Behörden Seitens einzelner Adreſſaten verweigert werden, ſo würde die Jnſinuation der betreffenden Sendungen unter
kinziehung des entſtandenen Portos Seitens der Behörden durch die ihnen zu Gebote ſtehenden Organe auf Koſten der Adreſſaten bewirkt
verden müſſen wodurch den Adreſſaten eine erhebliche Mehrausgabe erwachſen würde.

Merſeburg, den 23. Februar 1870.
Königliche Regierung.
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Bekanntmachung.
Zur Verpachtung des in der hieſigen Kreis Arbeits Anſtalt belegenen Torfſtreichplatzes nebſt Zubehör wird ein anderweiter Lici

tationstermin auf Donnerstag den 24. März Nachmittags von 3 bis 5 Uhr anberaumt, welcher im Geſchäftshauſe der Regierung (Ab-
theilung 11.) abgehalten werden wird.

Merſeburg, den 10. März 1870.
Die Verpachtungsbedingungen ſind in der Regiſtratur zu erſehen.

Königliche Regierung, Abtberlnng ſir Kirchen- und Schulweſen.
v. Korff. W

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis zum
6. April d. J.

die durch Todesfälle, Wohnungswechſel e. im I. Quartal d. J. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt ge
eignet bezeichneten Perſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die
rechtzeitige Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg, den 10. März 1870.

ſtohlen in Beſchlag genommen worden. n
Der betreffende Eigenthümer wolle ſich ſchleunigſt im hieſigen

Polizeibüreau melden.
Merſeburg, den 10. März 1870.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Geſetzes vom 19. December 1869 (Geſ. Slg.
S. 1197), betreffend die Conſolidation Preußiſcher Staats Anleihen
und die Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniſters vom 3. März
d. J. Staatsanzeiger S. 873. werden die Vormünder unſe
res Bezirks aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Erſcheinen dieſer
Bekanntmachung an gerechnet, ſchriftlich oder mündlich bei uns ihre
Erklärungen abzugeben, ob die für ihre Kuranden in unſerem Depo
ſitorio befindlichen Schuldverſchreibungen Preußiſcher Staatsanleihen
gegen Verſchreibungen der conſolidirten 4 procentigen Staatsan-
leihe umgetauſcht werden ſollen oder nicht. Erfolgt binnen der an
gegebenen Zeit keine, oder keine beſtimmte Erklärung, ſo wird Ein
verſtändniß mit dem Umtauſche angenommen.

Merſeburg, den 11. März 1870.
Königliches Kreisgericht
Verpachtung.

Auf
den 24. März d. J., Vormittags 10 Ahr,

ſoll in der Expedition des Bürgermeiſters Grimm allhier
die Königliche Bade- Reſtauration mit Zubehör, als: Conditorei-
lokal, die Pavillons Tanzſalon und Exskeller, namentlich auch
die vorhandenen Utenſilien an Tiſchen, Bänken und Stühlen ec.,

auf ſechs Jahre und zwar auf die Zeit vom 1. Juni d. J. bis das-
hin 1876 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 9. März 1870.
Königliche Bade-Direetion.

Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 23. März e., von Vormittags 9 Ahr an.

Aus der Kloſtermannſchen Coneursmaſſe ſollen im
Hauſe des Kaufmann Peckolt, Markt Nr. 23., 1 Treppe hoch,
6 Mahagoni-Stühle, 2 dergl. ovale Sophatiſche, 1 dergl.
Wäſcheſecretair, 1 birkenes polirtes Rollpult, 2 dergl. Sophas,
1. dergl, ovaler Sophatiſch, 2 kleine dergl. Tiſche, 2 dergl. Comtvoir-
ſeſſel, ein vollſtändiges feines Korbmöblement, beſtehend in
2 Sophas 2 runden Tiſchen, 2 Blumentiſchen, 6 Stühlen und 4
Fußbänkchen. Ferner 6 weiß angeſtrichene Gartenſtühle, 1 dergl.
ovaler Tiſch, 1 große Speiſetafel mit Geſtell, verſchiedene Bettſtellen
mit oder ohne Roßhaar- Matratzen Federbetten, 1 Regulator, 1
ſehr ſchöne Glasbowle mit 12 Gläſern, 1 Mifroskop, ſchwere
goldene Uhrkette (Thir. 21 taxirt), ſilberne Löffel, 2 Etuis mit ſil-
bernen Meſſern und Gabeln, 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Doppelflinte,
1 Scheibenbüchſe, 1 großer kupferner Keſſel, 1 große Badewanne und

eine neue amerikaniſche Wäſchrolle,
e verſchiedene andere Gegenſtände gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 14. März 1870.
Otto Peckolt sen.,

Verwalter der Kloſtermannſchen Concursmaſſe.

GrundſtücksVerkauf.
Quittwoch den 23. März, früh 10 Ahr,

beabſichtige ich meine beiden kleinen Wohnhäuſer nebſt großem Stall-
gebäude, Hof, Garten und angrenzendem Feldplan, welcher ſich vor
theilhaft zu ſchönen Bauſtellen oder einer Torfſtreicherei eignet im
Ganzen oder getheilt meiſtbietend zu verkaufen oder zu vermiethen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 14. März 1870.
Auguſt Querfurth, Maurermſtr.,

an der Funkenburg.

Ber Königliche Landrath

Auction.
Freitag den 18. März, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem Lütz-

kendorfſchen Gute in Kötzſchen wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmt-
liches lebendes und todtes Jnventar, als: 4 hochtragende Kühe, 2
Schweine, ein noch guter Wagen und ſämmtliche Acker- und Wirth
ſchaftsgeräthe gegen baare Zahlung verkauft werden.

Kötzſchen den 10. März 1870.
Lützkendorf

Feld Verpachtung.
Die unmittelbar an der Grube Nr. 475. bei Knapendorf be-

legenen

12 resp. ca. 5 Morgen Feld
ſollen auf 4 resp. 1 Jahr und zwar Erſtere im Ganzen und
Letztere möglichenfalls parzellenweiſe in Morgen verpachtet
werden. Dazu habe ich Termin auf

Sonnabend den 19. März e., Nachmittags 5 Ahr,
im Gaſthauſe zu Knapendorf

angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die
Verpachtungs Bedingungen im Termine bekannt gemacht, aber auch
vorher ſchon in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Merſeburg den 13. März 1870.
Der Pr. Secretair C. Berger am Markt.

Gaſthof- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in der Provinz Sachſen mit neuerbau-

tem Tanzſaal und Kegelbahn 8 Morgen Gartenland in angenehmer
Lage iſt für den Preis von 10,000 Thaler zu verkaufen die Hälfte
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Alles Nähere bei

F. Bach in Schafſtädt.
S 1 Pferd, von dreien die Wahl, 2 Schimmel Wallachen,

S einer 6 Jahr und einer 10 Jahr alt, ein ſchwarzes Hengſt
S fohlen mit Stern, 2 Jahr alt, ſteht zu verkaufen in
Leuna Nr. A.

Mehrere gutſchlagende Canarienvögel ſind zu verkaufen bei

H. Oxner, Rathshof.Zu verkaufen.
Einen großen zweithür. Kleiderſchrank hat zu verkaufen

r W. Nagel am Roßmarkt.
Ein Haus, nahe dem Bahnhof mit Garten und Hofraum, iſt

zu verkaufen. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Eine Hobelbank ſteht billig zu verkaufen. Zu erfragen in der

Expedition d. Bl.
4 Logis von 10 bis 40 Thlr., 1. April und 1. Juli beziehbar,

ſind zu vermiethen Gotthardtsſtraße 92.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen OberaltenburgNr. 832. nvurgEin freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen.
W. Finſterbuſch, Neumarkt 856.

e e Chocoladenpulver vön
verſchiedenſter Qualität pro Pfd, 6 bis 40 Sgr., echt engl.
Räsqqust von Huntley Palmers in London, ſowie deutſches
Theeg »bäclk, glaſirten FLwieback ete. ete., Malz-
und Krauterzucker, beſter Qualität und ſtets friſch, em
pfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

r 777- Tr 7 r rSchucichlingen, Patienten und Peconvolescenten siſict
die Pampf a Chocoluden von rang Stoll-
wer G Söhne in Cöln a. Rh. bestens
u empfehlen.

Es halten davon Lager in Merseburg: Heinr.
Schultze jum.. C. F. Sperl, Conditor, und F, A. Voigt;
in Weissenfels: C. F. Zimmermann, Otto Müller
Conditor, ü. Ad. Otho, Conditor.

empfie
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J Weissenfels, Markt Nr. 212,
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practiſche und nützliche Gegenſtände in
großer Auswahl billigſt empfohlen

C es Iols.
W a a e e e p.r

a

S Hriginal-Staats- Prämiten-1,0080 isnd 29
überall gesetzlich zu spielen erlauhbt. 29
Aierneuesie gross artige

Geld- Verloosung,
welche von hoher Regierung genehmigt e

und garantirt ist.
Die Ziehung findet am 17. d. M. statt.

Es werden nur Gewinne gezögen.
Die Haupt- Gewinne betragen

250,000, 150,000, 100. 0500, 50., 000.,2 40. ö00. 30. 006, 25. -000. 2 à 20.009., 3 à Ka
13, O 4 à 12 900, 11,000, 5 à 10,000,
85 5000, 7 à 6000, 21 à 5000, 4 à 40090,36 à 3000, 126 à 20600. 6 à 1500, 5 à 1200,
206 à 1600, 256 a 500, 300, 354 à 200,

13 200 à 110 Mk. Ort. u. s, W.

v

c

d

e e

c T

49 ſ

l ganzes Original-Staatsloos kostet 2 Thlr. Sgr. 4

52 1 halbes do. do.S viertel do. ds. 15 79S Gegen Eins endung des Betrages oder am 2
g bequemsten durch die jetzt üblichen J
e Postkarten, werden alle bei ans eingehenden
Aufträge selbst nach den entferntesten
Gegenden prompt und verschwiegen eSo usgeluhrt und nach vollendeter Ziehnng unsern 29

S Interessenten Gewinngelder und Listen Se

sofort zugeant. Lr zur gelälligen Ansicht gratis.
v Unsere Firma iüst als die Aller- 9*
Se glücklichste welt bekannt.

Man beliebe sich vertrauensvoll zu wenden an S

Gebrüder Lilienfeld,
Staatspapierengeſchäft in Hamburg.

d rer e3333233 9 133333
Holländer Speck ücklinge,

Jtalieniſche Maronen,
hochrothe Meſſinaer Apfelſinen und Citronen

Gottfried Hädrichan der Stadtkirche.

Halleſche Pferde-Loktterie.
L,00s86e zu der vom Thüringiſchen Reiter- und Pferde-

zucht- Verein veranſtalteten großen Pferde- Verlooſung empfiehlt

à 1 Thlr. pr. Stück Louis Jehender,
Merſeburg. Burgſtr. 215.in zahnärztlichen Angelegenbeite n bin ich jetzt

empfiehlt

von 9 12 und 5 Uhr gr. Ulrichstr. 55. zu sprechen.
Halle a. S. im März 1370.

Br. med. MHohl,W Arzt uncl ocent a. Vniversitst.
ehe

re
kEin- Verkauf. Gattungen

in und aus ländischer

Staatspapiere, Obliga-
en Actien Loose.

e ste u hS Ale Brüche beilbar. S F.
i erende, welche eine Schrift (mit Belehrung und vielen

100 Zeugniſſen) eines berühmten Brucharztes zu erhalten wünſchen,
können dieſelbe gegen Einſendung einer 1 Gr. oder 3 kr. Marke
franko von Paul Rüdiger in München beziehen.

I sendung
I Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden staat-
lich beauſtragt.
x Es werdennurGewinne gezogen.
J 200.000,

S 000, 25.060. 2 mal 26, 9006. 3wal 15, 000. 4mal
m 12 000. 5 mal 10. 000. mal 8000. mal 6600.
J 21 mal 5000, 4 mal 4000 36 mal 3000,

2000. 6 mal 1500. 5 mal '1260.
I 256 mal 500, 350 mal 200. 17850 mal 110. 100.
e 50O. 30.

höchsten
I 225.000.
100.000., Kürz lich das r oss L. 00s undjüngst an 29. Vorigen Fts. s

anerkannt beſtes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus,

und alleinige Niederlage bei

trifft

See FHecht,
Scene Je und
Seedorsch friſch ein bei

e C c OrteOriginal Staats Prämienloose sind
überall zu kaufen und zu spielen erlaubt.

Gottes Segen be Cohn?“
Allerneueste miüt Gewinnen wie-

H derum bedeutend vermehrte Capi-
talien-Verlooagung won über4 Von en.Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Staats- Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 20. d. VI.
Nar 2 Thlr. oder I Thlr. oder Thlr.kostet ein vom Staate garantirtes wiric-

liches Griginal-Sstaats-Loos. (nicht von den
verbotenen Promessen) und bin ch mät der Ver-

dieser wirklichen Original-

Die Haupt Gewinne betragen 250.000,
190.009, 180, 000. 170.0060.162.0600 160.000. 155.000.
100.000, 50,000. 40.000.

126 mal
206 mal 10060.

e Kein Lo00s gewinnt weniger als
einen Werth von 2 Thalern.Die amtliche Ziehnungsliste unddie Versendung der Gewinngelder

erfolgt unter Stanisgar antie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Betheiligten prompt

und verschwiegen.Mein Geschaſt ist bekanntlich das Aelteste
J und Allerglücklichste, indem ich bereits an

mehrere Betheiligte im dieser Gegend die alIer- e
aupttr eſſer von 300.000.150.4060,. 125. 000. mehrmafs S

der den allergrösstenm Haupt- Gewinn in
I HMalle a. d. S. aus bezahlt habe.
e Zur Bestellung meiner wirklichen S

E Original Staats L 00se bedarf es der
e Bequemlichkeit halber Keines Briefes, son- S
S dern wan kann den Auftrag einfach auf eine S

re FPosteinzahlungs karte bemerken. Dieses
i ist

S Postvorschuss.
gleichzeitig bedeutend billiger als

K. an. Cohn in Hamburg,
Banb nnd iWMoltene und daumwollene Malen

baumwollene und wollene Strickgarne
empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter r ſſtet ung

Merf ſeburg A. Henckel, Oelgrube 318.
Waldwollwaaren c Waldwollöſ

von H. Schmidt in Remda,

Merſeburg. A. Henckel, Oelgrube 318.
Wollene gewirkte »Herrenröcke à l Thlr. 25 Sgr.,
anerkannt praktiſch und dauerhaft halte fortwährend am Lager

A. Henckel, Oelgrube 318.Merſeburg.

schon wies

nur echt
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empfiehlt

für Confirmanden rIl in Filz, Tuch wmgnn
Neueſte Hüte für

Herren, Knaben und Kinder,
Seicdlenhüte in fran- u

Stoff, Sammet, Seide, Rips, zöſiſchen und engliſchen Formen.
Alpacca, Serge, Luſtre, Piqué e Witte von den ordinairſten

und Panama S e nun S bis zu den feinſten.
Das Herren und Damen -arderohe- Magazin ge

von e Ger h an der Stadtkirehe 211I.
empfiehlt zur FrühjahrsSaiſon ſein reich aſſortirtes Lager von Herren und Damen- Garderoben
in jeder Branche zur gefälligen Beachtung

Den geehrten Herrſchaften Merſeburgs und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß empfi
mein Lager mit den neueſten Frühjahrs- Sachen aſſortirt iſt und empfehle mein großes
Lager O Herren Garderdbe bei ſoliden Preiſen.

Das Herren-Garderobe-Geſchäft. VI. BRenuuC W i,
90. Gotthardtsſtraße 90. m

Durch deite en engere

Dampf- Färberei Druckerei,
verſehen mit den beſten Appretur-Vorrichtungen, bin ich in den Stand geſetzt, den Anſprüchen
eines geehrten Publikums zu genügen.

n Feinh. Pr.Gcotthardtsſtraße 89. e

Kunſt- Färberei von M. A. W aller
in rerAnnahme für Merſeburg und Umgegend: Frl. Louiſe Gorslar daſelbſt, Gotthardtsſtr. 93.

Bei der oft übergroßen Vergänglichkeit der Farben jetziger Neuſtoffe und den ſchnellem Wechſel der Moden iſt das Umfärben
reſp. Umdrucken von Kleiderſtoffen 2c. zur unabweislichen Nothwendigkeit für jeden Haushalt geworden.

Mein unausgeſetztes Streben iſt es fortwährend, das Beſte zu leiſten, was überhaupt in dieſen Zweigen geleiſtet werden kann;
dieſes Ziel habe ich ſeit dem 33 jährigen Beſtehen meines Geſchäfts ſtets im Auge gehabt und durch die beſten Färberei Einrichtungen
Und vorzüglichen Appretur Maſchinen zu erreichen geſucht.

Ich empfehle daher meine Jrn fr b rezum Umfärben von seüdenen und Atlas Roben à Reſſort, Sammet, Crèpe de Chine, Blonden und Bänder, wollene und
halbwollenen Kleiderſtoffen aller Art 2c. in den ſchönſten Farben und neuer Appretur, ſowie meine

Druchkerei
für Sommermuſſeline in waſchechten Muſtern, Dampfdruchk für wollene und halbwollene Stoffe, welche ſich hinſichts ihrer
Solidität auf das Beſte bewährt haben, ebenſo leiſtet meine

Kunſtwaſchanſtalt
zum Waſchen von Caſimir, Crèpe de Chine- Tüchern, ſeidenen Zeugen, Tiſchdecken 2c. ſowohl in feinſtem Weiß, als fertig unter Garantie
der Erhaltung der Farben das Beſte hierin.

Solide Preiſe. E. A. Wallberg, Erfurt.C Avise ſüü n Da n.
Regenmäntel in Waterproof und Regentuchen in allen Größen und Farben empfiehlt das

Damen-Garderobe- Magazin von Philipp Gaab sen.
an der Stadtkirche 211.

Dur Vermittelung des in der Zeit vom 14. März bis 23. April c. zu bewirkenden
Vmtausches der 4 C 4 h Preuss. Anleihe

mm b Rente mE. Keferstein.
halten wür uns empfohlen.

Merseburg.
Gebr. Nulandt.
Friedrich Schultze.
Louis Zehender.

Talmas, Jaquets, Umhänge, Beduinen
in wollenen und ſeidenen Stoffen empfiehlt zur Confirmation in größter Auswahl r

das Damen- Garderobe- Magazin
von Pmketepp G cuu semn. an der Stadtkirche.
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empfehle mein gut ſortirtes Lager in ſeidenen Stoffen, als Waſſet, Rips, Grossfaille 2c.,
wie auch eine Partie ſchwarzwollener Mleſclerstofe, desgl. FIoire zu Damenröcken in
ſchwarz und allen Modefarben zu Hellägen Preiſen. Philipp Gaab sen.

n Avertisserment.Am 1. April eröffne ich in r mein Bestaurant
„Zum Norddentſchen Keller.“

58 Jch empfehle dem hochgeehrten reiſenden Publikum von Merſeburg und Umgegend
meine Lokalitäten angelegentlichſt zum fleißigen Beſuche.

Nerſeburg, im März 187 PPtto Mentsohel.en Die Wiener Rierhalle in Halle asS.,
Markt u. Kleinſchmieden-Ecke,

aß empfiehlt ihre comfortable eingerichteten Salons den geehrten Beſuchern Halle's zur gefl. Benutzung beſtens.
zes EFrangzösiseh Billard gute Speiſen Biere und Weine zu billigen Preiſen.

Carl Au Kröbel
empfiehlt der gütigen Beachtung ſein neu aſſortirtes Lager in

Terchen, Berciecimse,
ſchwarzſeidenen, wollenen, halbwollenen KlIeiderstofen, Schweizer VIuwllI,
französ. Biqué, Percales, Jacconas, Cattune, Stella-Wücher,
WUmschlagetücher, DoppelshawIs, ſchwarze Wuchjaquets, Früh-

hen jahrsmäntel und achken, geſtickte Unterröcke, Wattröcke, Shir-
tüng. leinenen und ſeidenen Waschentüchern zu billigen Preiſen.

r e
Das Huk- und Mützen- Magazin von J. G. man

SF. HEntenplamn S.irben

wen empfiehlt die neuen engl., Confirmandenmützen, Shlipſe,
Chemiſettes, Hoſenträger, Ober-

hemden, Handſchuhe in Glacé
und gute Zwirnhandſchuhe ſind

in größter Auswahl bei billigſter
Preisſtellung zu haben.

franzöſiſchen und Berliner Mützen
in den neueſten Formen und

Stoffen für dieſes Jahr,
und die neue conſtruirte Korkmütze

für Haarwuchsbeförderung u. ſ. w.

ihrer

antie a h D hl in allen feinen und einfachen Lederwana-
ren, Holzschnitzereien und anderen Galanteriewaaren S. F. Exius.

t. runegösesche Gr mméschnhne in empfehlenswerther dauerhafter Waare in allen Größen bei
Sxrtus

Promenacden- und Gesellschaftsfächer

das empfiehlt reichhaltig t Gxius.
aen von C. II. Schilt zèe sen. Sohn. Merseburg.

empfehlen echten trockenen Peru- Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne mit ca. I2 1A h Stick-
ſtoff per Ctr. A Thlr. 27 Sgr.aufgeschlossenen Pera Guano aus der Fabrik der Herren Ohlendorf S Com. in
Hamburg mit ca. 10 o Stickſtoff und ca. 10 o löslicher Phbosphorſäure per Ctr. 5 Thlr.

Estremadura- Superphosphat mit ca. I8 26 b löslicher Phosphorſäure, per
lösliche Phosphorſäure An Sgr.e. Norweg. Fisch-Guano mit ca. 9 11 e Stickſtoff und ca. 12 15 h Phosphorſäure
per Ctr. A Thir. 20 Sgr.Wir garantiren für die Gehalte, Reinheit und Echtheit ſämmtlicher Düngemittel und vergüten

jeden Mindergehalt zum vollen Werthe.Denjenigen Herren Oekonomen, welche Partien von mindeſtens 100 Centner auf einer anderen
Eiſenbahnſtation abholen wollen, gewähren wir, durch directe Verladung von Hamburg und Wallwitz-

hafen, den extraen Vortheil der billigeren directen Fracht.

C. II. Schaltee sen. Sohn,
e. Merseburg am Roßmarkt.
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Nr. 189. befindet.

Meinen hochgeehrten u e e daß e die Gelbgießerei nicht mehr Brühl, ſondern kl. Rittergaſſe

Hochachtungsvoll O. Stewich.

pon
t onAnzüge in größter Auswahl zu billigſten

Philipp Gaahb sen. an der Stadtkirche 211.

n
reiſen im Herren Garderobe- Magazin

—DJX„“„t D.Gardinen- Ausverkauf.
Nach beendeter Jnventur beabſichtige ich auch dieſes Jahr eine große Partie angeſammelter

Gardinen Rest in weiß und bunt,
als 2 Ellen, 4 Ellen, 6 Ellen u. ſ. w. bis 27 Ellen,
grau gewordener a Tüll-,Wo Mittwoch den 16.

ſowie einen bedeutenden Poſten ein
MuiI- und MIull- mit Tül—-

M. an bis Dienstag den 22. d. M. weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen.

liner ganzer Stücke von 32 berl. Ellen und

ardinen (Rideaux), breit
H. C. WVeddy in Halle a/S., gr. Ulrichſtr. 61.,Engros- u. Detail Lager ſchweizer, ſächſiſcher und engliſcher Weißwaaren.

Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Verſtopfung, ferner gegen Kinderkrankheiten giebtes kein veſſeres Mittel, als den

Schlesischen Venchel- r Dre
von Emil S2cZyrba in Breslau, welcher in ganzen Flaſchen zu 18 S
allein echt zu haben iſt bei Guſtav Elbe.

Dxtraet
in halben zu 10 Sgr., in viertel Flaſchen zu 5 Sgr.

An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

Am ei e.Um Jrrthum zu vermeiden, zeige ich Sang wiederholt an, daß

ſich mein Geſchäft nicht mehr auf dem Grünemarkte, ſondern im
Hauſe des Herrn Conditor Sperl befindet.

Gleichzeitig empfehle ich billigſt Confirmanden An-
Züge in allen Stoffen.

W. LtFon e iOriginal Staats Prämien- Looſe ſind in alen Staa e
ten des Norddeutſchen u res zu ſpielen geſetzlich J

erlaub

MillionS als Hauptgewinn, überhaupt aber 28,900 Gewinne von
Thlr 100,000 60,000 40,000 20,000

12,000 10,000 2mal 8,000 3 mal
8,000 Amal A,800 5 mal 4,0060 5 mal
3,609 7 mal 2,400 21 mal 2,000 Amal
640 36mal 1200 126mal 800 206mal
400 2c. 2e. bietet die von der Hohen Regierung geneh-
migte und garantirte große Staats Prämien-Verlooſung.
Die Einrichtung dieſes. Unternehmens bei welchem weit über
die Hälfte der Looſe mit Gewinnen gezogen werden müſſen,
iſt eine ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn eine
ſo große, wie ſolche ſelten geboten wird.

Zu der ſchon am

20. d. Mts.
beginnenden 1. Ziehung koſten

Ganze Original Looſe 2 Thlr.

Halbe 1Viertel e 15 Sgr.wobei wir ausdrücklich bemerken daß von uns die wirklichen,
mit dem amtlichen Stempel verſehene Original Looſe ver-
ſandt werden.

Das untexzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand-
lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung oder
Nachnahme des Betrages ſofort ausführen und Verlooſungs-
Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungsliſten den
Loos Jnhabern prompt übermitteln. Wir verſenden die Ge-
winne nach jedem Orte oder können ſolche auf Wunſch der
Theilnehmer durch unſere Verbindungen in allen Städten
Deutſchlands auszahlen laſſen man genießt ſomit durch den

directen Bezug alle Vortheile. SDa die Ziehung in aller Kürze beginnt und die
noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft eingehenden

„Aufträgen raſch vergriffen ſein dürften, ſo beliebe man S
ſich baldigſt und direct zu wenden an

Bottenwieser Co.,Bank- Wechselgeschäft in Hamburg

Friſchen Schellfisch und Seehecht bei

e S Emil Wolff.Vom 11. d. M. an werden alle von mir geſchlachteten
Schweine vom Herrn Proviſor Dreihaupt in hieſiger Stadt-
apotheke mülkroskKopisch unterſucht.

Mohr am Markt.

Aner.Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden die ergebene
Anzeige, daß ich von heute an in unſerm Hauſe Gotthardsſtraße
Nr. 136. zwei Treppen wohne, und das Putzgeſchäft in der Weiſe
fortſetze, daß ich jede beliebige Beſtellung auf neue Hüte in Tüll,
Crepp, Stroh u. ſ. w. übernehme, ſowie alle in dieſem Fach vor-
kommende Arbeiten reell und geſchmackvoll ausführe und bitte auch

ferner um freundliche Berückſichtigung.
Merſeburg, den 15. März 1870.

n er.
nglivehe Cieht- Waue,

altbewährtes unfehlbares Hausmittel bei
Gicht und Rheumatismus jeder Art,

in Originalpaqueten zu 10, 6 und 4 Sgr.Niederlage bei Otto Schultze, Buchbindermſtr., Merſeburg.
Dr. Chesley Anti-Bheumatieo Waddins Ung.

9St nutund alle Sorten andere Hüte werden zum Waſchen, Färben und
Moderniſiren angenommen und gut beſorgt bei

J. G. Knauth.

„Boeutesohe Ia an.
Dieſer von mir erfundene und nur von mir fabrieirte

Magen töqeerer
beſteht aus den beſten und feinſten Pflanzenſtoffen, ohne
jede der Geſundheit nachtheilige Beimiſchung. Die Zuſammenſtellung
ſeiner einzelnen Theile iſt eine ſolche, daß der Geſchmack des einen
derſelben den des andern nicht überwiegt, wodurch eben auch der
längere nicht nur der vorübergehende Genuß derſelben, ſei
tens der bisherigen Liebhaber der „Deutschen Kraft
ſich erklärt.

Um den ſchon ſeit längerer Zeit vorgekommenen Nachahmungen
und Verfälſchungen zukünftig zu begegnen, iſt in jeder Flaſche
meine Firma:

„L. Mundhenk in Arolſen“
eingebrannt, außerdem die Flaſche mit dem Siegel meiner Firma
verſehen, worauf man genau achten wolle.

Hriginalflaſchen à 10 Sgr. ſind nur echt zu haben in dem
(auch zur Vorlegung von ärztlichen und Privat Atteſten ermächtig-
ten) Depot von

C. Schortmanm, rähet L. A. Weddy in Merſeburg.
L. Mundhenk in Arolſen.

Biüsenbahnschicnen bis 21 Wuss
lang. Sääulen und schmiedeeiserne Wrä-
Se empfiehlt zu billigen Preisen

Die ERisenhandluvon D. Foher in Woissenfels.

e

c e
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Nächſten Sonnabend den 19. d. M. bin ich in
Merſeburg im Hotel „zur Sonne“ von 8 12 Uhr

zu ſprechen. C Haun.Ausverkauf von Reiſeartikeln.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden ſämmtliche

noch vorhandene Waaren, beſonders Koffer in Leder und Zeug,
Reiſetaſchen Damenkoffer u. ſ. w. zu bedeutend herabgeſetzten Prei-

ſen verkauft.
2 Paar neue Kutſchgeſchirre ſind ebenfalls noch billig zu verkaufen.

Oelgrube 334 F. W. Schönberger.
d

Original-Staats Loosesind überall zu haufen und zu spielen erlaubt.
Man biete dem Glücke die Hand!

250. 000
als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geldver-

loosung, welche von der hohen Regierung genehmigt
und garantirt ist.

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plan-
gemäss kommen in wenigen Monaten 28,900 Ge-
Wwinne zur sicheren Entscheidung, darunter be-

nden sich Haupttreffer von I. 250,000, 150,000,
-100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000,
5 mal 15,000, Amal 12,000, Amal 10,000, 5mal 8000,
7 mal 6000, 2 mal 5000, 55mal 3000, 126mal 2000,
205 mal 1000, 255 mal 500, 550 mal 200, 15, 200 mal
110 ete.

Die nächste Gewinnziehung dieser grossen vom
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge-
stellt und findet

schon am 20. April 1870 statt
und kostet hierzu
41 ganzes Original Staats- Loos nur Thlr.

1 halbes
2 Sgr.1

I viertel ngegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des
Betrages

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die Original Staats Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt-
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unsern Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staatsgarantie und kann durch directe Zusendun-

en oder auf Verlangen der luteressenten durch un-
und sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch-

lands veranlasst werden.
Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und

7 hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen an-
o deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt-

treffer in 5 Ziehungen laut officiellen Beweisen erlangt
rte und unseren ünteressenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
hne solidesten Basis gegründeten Unternehmen
ung überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt-
nen heit gerechnet werden man beliebe daher schon der J
der nahen Ziehung halber alle Aufträge bal- S
ſei digst direct zu richten an
t S. Steindecker und Comp.,
gen Bank und Wechſel Geſchäft in Hamburg.
ſche Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,

Eisenbahn Actien und Anlehensloose,
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus-

drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich
ma mgarantirte Geld- Verloosung vor obigem amtlich plan-
dem mässig lestgestellten Ziehungstermin stattündet und um
tig allen Anforderungen möglichst entsprechen zu können,

beliebhe man gefl. die Aufträge für unsere Original-
Staatsloose baldigst uns direct zugehen zu lassen.

D. O.
n.

2 J v

MNärndergers Clabiiſſement
Heute Dienstag den 15. d. M. Abends 6 Uhr

Salzknochen.
Geſucht wird eine Frau als Sprecher (Sch dr. m) in

einen Verein mit gutem Gebiß und ſchönem Aeußern zu erfragen
Vorwerk eine Treppe hoch rechts. (Schimmel.)

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die Feier des Königsgeburtstag Festes findet

Dienstag den 22. d M., Abends 7 Uhr,
in den Räumen der Funkenburg in hergebrachter Weiſe ſtatt.

Die Mitglieder wollen ihre Damenkarten bei den Abthei-
lungs Vorſtehern in Empfang nehmen,

Nichtmitglieder können, ſoweit es der Raum geſtattet an die-
ſem Feſte theilnehmen und Karten hierzu bei unſerm Rendanten,
Kaufmann Werz (Burgſtr.) und den übrigen Directorial Mitglie-
dern erhalten.

Junge Damen aus guter Familie finden in Zeitz in meinem
Reſtaurant vom 1. April ab jederzeit Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung der bürgerlichen Küche und feinen Kochkunſt.
Merſeburg im März 1870o Otto Hentſchel.

Zwei junge Mädchen zur Erlernung der feinen Küche finden
zum 1. April dieſes Jahres Placement im Hotel zum goldenen

Löwen in Halle a ſs ippold.
LehrlingsGeſuch.

Jn meiner Bäckerei kann noch ein Lehrling placirt werden.
S. Schönberger, Gottbardtsſtr. 138.

Zwei Mädchen oder Knaben, welche die hieſigen Schulen be
ſuchen ſollen finden noch gute Penſion. Näheres in der Leinen-
handlung von A. Heber.

Einen Lehrling ſucht
Wilhelm Berger, Drechslermſtr.,

Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr 91.Einen Lehrling ſucht eKübler, Sattlermſtr. in Schkenditz.
400 Thlr. werden auf ganz ſichere Hypothek ſofort oder den

1. April zu leihen geſucht; wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Aufforderung.
Diejenigen, welche noch eine Forderung an mich reſp. meinen

Haushalt geltend zu machen haben ſollten, wollen ſich behufs Be
friedigung derſelben bis ultimo d. M. an mich wenden, ſpäter er
hobene Anſprüche bleiben unbedingt unberückſichtigt.

Alle diejenigen, welche mir noch ſchulden, haben zur endlichen
Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen mich ungeſäumt und zwar
bei Vermeidung von Unannehmlichkeiten gleichfalls bis ultimo d.
M. zu ſchreiten.

Merſeburg, im März 1870. Otto Hentſchel.
Gefunden wurde eine Stemmleiſte; abzuholen bei

e Earl Trommer, Markt21Ein gelbgrauer kleiner Affenpünſcher, Hündin, auf den Namen
Buſſel hörend, iſt am Montag entlaufen. Dem Wiederbringer eine
gute Belohnung Neumarkt 934.

Die von mir gegen Franz Schmieder hier ausgeſprochene Be
leidigung nehme ich hierdurch zurück und erkläre denſelben für einen

rechtſchaffenen Mann. R. E.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Regimentsſchreiber des Kgl. Thüring. Huſ. Reg.
Nr, 12 Sens mit Jgfr. M. S. Riede hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter
des Unteroffiziers bei der 3. Escadron Kgl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Rottig,
8 M. 8 T. alt, am Halsgeſchwüre.

Freitag den 18. März Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt gehalten vom
Herrn Conſiſtorial- Rath Leuſchner.

Mittwoch den 16. März Abends 6 Uhr in der Stadtkirche Vortrag des Miſ
ſions Jnſpectors Paſtor Anſorge aus Berlin über die Miſſion unter den Kols in
Jndien.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Dietze ein Sohn dem Bürger und
Kaufmann Beutel eine Tochter dem Rechtsanwalt und Notar Wölfel eine Toch-
ter dem Schuhmachermſtr. Brehme eine Tochter dem Bürger und Reſtaurateur
Höp ein Sohn dem Maurer Zorn eine Tochter dem Bürger und Maurer Graul
ein Sohn dem Müllergeſellen Lehmann eine Tochter dem Regier. Hauptkaſſen-
diener Juſt Zwillinge (Sohn und Tochter) dem Schloſſer Wahlers eine Tochter.

Geſtorben: der neugeb. Sohn des Geſchirrführers Dreſe, 4 T. alt, an
Krämpfen die jüngſte Tochter des Bürgers und Strumpfwirkermſtrs. Lendrich,
6 M. alt, an Krämpfen die neugeb. Tochter des Müllergeſ. Lebmann 10 St,
alt, an Schwäche der älteſte Sohn 2. Ehe des Tiſchlermſtrs. Bedewitz, 1 J. 5
M. 7 T. alt, an Krämpfen der Handarb. Nahle, 79 J. 6 M. alt, an Alters-
ſchwäche die nachgel. Wittwe des Gen. Comm. Canzliſten Paris, 60 J. 6 M.
alt, an Bruſtkrankheit; ein außerehel. Sohn 11 W, 4 T, alt an Krämpfen.

Mittwoch Abends 6 Uhr Miſſions-Gottesdienſt:Herr Paſtor Anſorge aus Berlin.
Neumarkt. Faeat.
Donnerstag den 17. März Nachmittags 4 Ubr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Babnhofswächter Bielig eine Tochter (todtgeb.);

dem Lohgeber Funk ein Sohn dem Handarb. Bäßler eine Tochter dem Königl.
Regierungösrath Meß ein Sohn; dem Fabrik Director Filler eine Tochter
Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Hoffmann 30 J. alt, an Verzehrung
der Muſikus Telſchow 45 J. alt, (wurde erbängt gefunden).

Mittwoch den 16. März Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt.
Katholiſche Gemeinde. Freitag Abends 7 Uhr Faſtenandacht'und Predigt-
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Herr Friedrich Wagner, welcher ſich als Trompetinen Virtuos
einen bedeutenden Ruf erworben hat, unternimmt mit dem voll-
ſtändigen Trompetercorps des K. S. Garde Reiter Regiments aus
Dresden eine Concertreiſe nach Leipzig, Halle, Magdeburg Ham-
burg u. ſ. w. Derſelbe wird auf ſeiner Durchreiſe auch ein Con-
cert im Thüringer Hofe geben worauf wir ein kunſtſinniges Publi-
kum aufmerkſam machen.

Bremen, 11. März. Laut Telegramm von Newyork
iſt der Dampfer „„Smmäcdkt““, Capt. G. Schweers, nach einer ſehr
ſtürmiſchen Reiſe wohlbehalten daſelbſt angekommen.

Herzog und Narr.
Hiſtoriſche Novelle von Hendrik Peters.

(Fortſetzung
g, zu wiſſen, was der SchoutDer Unbekannte hatte ſich, begieri

mit Begga unternehmen würde, ſobald er Karl verlaſſen, an die
Thür des Seitenzimmers gelehnt. Als van Muyſene ſo haſtig das
Gemach verließ, ſah er Begga ermattet auf eine Bank niederſinken.
Leiſe ſchlüpfte er hinein und ſchloß die Thür hinter ſich zu. Begga
erſchrak und wollte fliehen. Er aber hielt ſie zurück.

„Jch habe mit Euch über Karl Scheppers zu ſprechen.“
„Ueber Karl Scheppers?“ fragte die Jungfrau, bebend um ſich

blickend, als fürchte ſie, von Jemandem gehört zu werden. „Wer
ſeid Jhr?“

„Weder Jhr, noch Euer Geliebter kennt mich war die Ant-
wort. „Nehmt gefälligſt Platz und hört mich an. Alles, was ich
ſage, muß ein Geheimniß bleiben.“

Und nun fing er an, ihr Alles, was er geſehen und gehört
hatte, zu erzählen.

„O, ich wußte es wohl, daß er unſchuldig ſei,“ rief Begga
leidenſchaftlich.

„Nicht ſo laut fuhr der Unbekannte fort. „Glaubt Jhr, daß
der Schout fähig ſei, Marten Dickbol Geld zu geben, um einen
Mord zu begehen

„Er hat mir geſagt,“ antwortete Begga, „daß er, um mich zu
beſitzen, ſelbſt ein Verbrechen nicht ſcheuen würde.“

Die Jungfrau begann nun, ihm Alles zu erzählen, was der
Schout zu ihr geſprochen hatte. Der Unbekannte hörte ſchweigend
zu; endlich ſtand er auf.

„Jch weiß nun genug,“ ſagte er, „ich bin von Allem über-
zeugt. Wohlan, Fräulein, ich verſpreche Euch, Euren Geliebten
zu retten.“

„Dank, Dank!“ rief Begga aus. „Wer Jhr auch ſein mögt,
Jhr dürft überzeugt ſein, „daß meine Dankbarkeit nur mit meinem
Leben erlöſchen wird.“

„Aber, Fräulein, glaubt Jhr, daß Euer edler Vater einem
Maler Eure Hand bewilligen wird

„Jch zweifle erwiederte Begga traurig, „allein ich werde
meinem Vater mein Geheimniß entdecken, ſobald nur Karl's Un-
ſchuld anerkannt iſt.“

„Seid vorſichtig, nicht zu ſchnell. Aber wir dürfen hier nicht
länger verweilen Euer Vater weiß nicht, wo Jhr bleibt. Erlaubt
mir gütigſt Euren Arm, ich werde Euch zu ihm führen. Nur bitte

ich Euch, laßt Eure Traurigkeit Euch nicht verrathen.“
Und beide traten in den Saal.

Am andern Tage irrte Karl wie ein Verzweifelnder in der Ge
gend von Bonheider umher. Endlich ſank er ermüdet am Rande
eines Baches hin, der ſich, gleich einer Silberader, in tauſend
Krümmungen durch die Landſchaft ſchlängelte. Jm Weſten von
einem großen Tannenwalde begrenzt, dehnte die Haidefläche ſich vor
dem Jüngling aus. Der dunkle Wald glich einem ungeheuren
ſchwarzen Ofen, in welchem ein flackerndes Feuer brannte, ſo roth
war der Glanz der Sonne, die hinter den Tannen verſchwand.

Auf Karl's Antlitz hatte die bitterſte Verzweiflung ihren Stem-
pel gedrückt, es war bleich, wie Marmor, und in ſeinen Augen
ſtrahlte ein düſteres Feuer. Die Arme auf der Bruſt gekreuzt, das
Haupt zu Boden geſenkt, dachte er an ſeine arme verlaſſene Mutter.
Seine Phantaſie führte ſie ihm vor den Geiſt; er ſah ſie bleich,
vor Schmerz und Verzweiflung auf das Bett hingeſtreckt; er ſah
ſie in Armuth und Elend vergehen, ihren kränklichen Körper eine
Beute des Grabes. Karl verbarg ſein Geſicht in ſeinen Händen,
als wollte er dadurch die düſtern Bilder ſeiner Phantaſie vor ſeinem
Auge entfernen, und eine Fluth von Thränen netzte ſeine Finger.
Dann erſchien ihm Begga, ſie verfluchte die Stunde, in welcher ſie
einem Mörder ihre Liebe ſchenkte. Der Jüngling erſchrak und lief
wie ein Wahnſinniger durch die Haide.

„Jch will, ich muß ſie ſehen rief es aus. „Werde ich ge
fangen ſo werde ich ihr doch, ehe ich ſterbe, ſagen, daß ich un
ſchuldig bin

Und ſo eilte er fort, bis er auf den Pasbrug gelangte, die
Sonne war nun ganz verſchwunden und der Mond goß ſein
zauberhaftes Licht über die Felder aus. Als Karl bei den erſten
Häuſern der Vorſtadt anlangte, hielt er ſich im Schatten, wickelte
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ſich dichter in ſeinen Mantel und eilte, obſchon kein Menſch auf der
Straße zu erblicken war, raſcher dahin.

Am Ende des Pasbrug, dicht bei der Stadt, angelangt, über-
lief ein kalter Schauder des Jünglings Glieder; an der Thür eines
Kruges wurde er von einem kleinen mageren Männchen das aus
dem Wirthéshaus kam, faſt umgerannt.

Karl, der entdeckt zu werden fürchtete, ſetzte ſeinen Gang ſchnel-
ler fort und paſſirte ſo unbemerkt die Santpoort; allein kaum hatte
er ſich einige Schritte in die Stadt hineingewagt, als er auch ſchon
haſtige und ſchwere Tritte hinter ſich vernahm und eine Stimme
rufen hörte:

„Dort geht er.“
Das kleine Männchen, ein Diener des Schout, hatte Karl er

kannt und war ſpornſtreiches zu ſeinem Herrn geeilt, der in der
Keizerſtraße wohnte.

Karl hatte kaum den Schritt der Soldaten und die Stimme
des Dieners vernommen, als er auch ſchon aus allen Kräften an
fing zu laufen, und ſo gelangte er auf den Berlhvudershofplatz.

Am Bach, der ſich hier zwiſchen den Häuſern dahinſchlängelt,
ſah er den Unbekannten vor ſich ſtehen. Dieſer hielt den Jüngling an.

„Wo lauft Jhr hin
„Man verfolgt mich,“ rief Karl und wollte davoneilen.
„Unvorſichtiger flüſterte der Andere ihm zu, „wenn Jhr

weiter geht, werdet Jhr ergriffen man wird bereits Soldaten nach
der Vierwindſtraße geſandt haben, und dann ſeid Jhr eingeſchloſſen.

„Was muß ich thun fragte Karl mit bebender Stimme.
Der Unbekannte beſann ſich einen Augenblick.
„Der Bach iſt waſſerleer; ſpringt hinein und laßt die Soldaten

vorübergehen.“
g e den Bach? Gott er führt in den Hof von Begga's Vater

auſe

t „Beeilt Euch, da ſind die Soldaten ſchon ſagte der Unbe
annte.

Jn der That hörte man ſie ſchnell näher kommen.
ſich von der Brücke leiſe auf den Sandboden des Baches gleiten
laſſen da er aber hörte, daß man über ſeinem Haupte ein Fenſter
öffnete, ſo warf er ſich ſchnell zu Boden. Bald war er im Hauſe
ſeiner Geliebten. Jm Hofe fand er den alten Pieter, der ſo ruhig
ſchlief, als wenn er nie wieder erwachen ſollte. Dann ging er wei
ter bis zu dem Zimmer, in welchem Begga ſich aufzuhalten pflegte,
und horchte an der Thür. Da er nur die Stimme der Jungfrau
und die der Dienſtmagd vernahm, öffnete er vorſichtig die Thür.

(Fortſetzung folgt.)

Das Pärchen. Der Fürſt von war als jovialer
Herr in ſeiner Umgebung bekannt der ſich zuweilen ſelbſt einen
derben Scherz geſtatte und es hingehen ließ, wenn ihm ſolcher auch
heimgezahlt wurde. Zu ſeinen Lieblingsausflügen gehörte ein Ritt
zu Eſel nach der ea. 2 Stunden entfernten „Bergſchenke“, an deren
Wirth, einem alten Förſter, ſich Durchlaucht zuweilen auch zu „rei
ben“ beliebten. Als er eines Tages, nur von einem Diener beglei-
tet, wieder vor der Schenke anhielt, und der Wirth die gewohnte
Erfriſchung darbot, meinte der Fürſt: „Sie könnten mir, Herr För

weinen Grauen abkaufen. Der Kerl würde famos zu Jhnen
paſſen!“

Der Förſter blinzelte das Reitthier an, verneigte ſich und ant-
wortete:

„Zu Befehl! Durchlaucht haben Recht wenigſtens hinſicht-
lich der Haare aber ich bin ein Mann von Grundſätzen, und
einer davon iſt: ich trenne niemals ein Pärchen!“

Durchlaucht gaben dem Grauen die Gerte und ritten ſchweigend

davon. W. L.Jn verſchiedenen größeren und kleineren deutſchen
Städten werden beſonders zur Zeit der Jahrmärkte, von herum-
ziehenden Schaubudenbeſitzern Sammlungen von Marterwerk-
zeugen vorgezeigt, die theils aus miſerabeln Fälſchungen jener be
kannten Criminalrechtsalterthümer zu Nürnberg, theils aus Gegen
ſtänden beſtehen die in Wirklichkeit gar nie exiſtirt haben. Selbſt
verſtändlich iſt es nur darauf abgeſehen, das gläubige Publikum zu
täuſchen und ihm das Geld aus der Taſche zu locken. Zu dem
Eintrittsgelde geſellt ſich gewöhnlich noch eine weitere Ausgabe für
gedruckte Cataloge, die einen haarſträubenden Blödſinn enthalten.

Jn einer dieſer Buden wurde ſogar noch in einem beſondern
Cabinet eine höchſt poſſirliche Abbildung eines Jnquiſitionsgerichtes
und eine werthloſe ſchlechte Nachahmung der eiſernen Jungfrau des
heimlichen Gerichtes zu Nürnberg, natürlich auch gegen Extraver
gütung, vorgezeigt. Das einzige Mittel, dieſem den geſunden
Volksſinn verwirrenden Treiben zu ſteuern, iſt die möglichſte Ver
breitung dieſes auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Berichtes. Es wer
den deshalb ſämmtliche Redactionen der geleſenſten deutſchen Blätter
im Jntereſſe der allgemeinen Aufklärung gebeten, demſelben gütigſt
Raum geben zu wollen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Raſenbank.

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk,
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